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Radioaktivität ist unsichtbar  und doch besteht die Populärkultur 
darauf, sie zum Leuchten zu bringen. Von leuchtenden Objekten 
und Körpern bis hin zu kontaminierten Landschaften und spek-
takulären Katastrophenszenarien haben Bilder radioaktiver Ver-
seuchung maßgeblich dazu beigetragen, wie wir uns Atomkraft 
vorstellen; sie fürchten und erinnern. 
Ausgehend von ihrer Dissertation legt Fannie Frederikke Baden 
mit Nuclear Baroque eine wissenschaftliche Monografie vor, die 
sich mit der Geschichte der nuklearen Bildkultur und der Frage 
beschäftigt, wie diese Bilder unser Verständnis von Radioaktivi-
tät, Katastrophe und einer nuklear geprägten Zukunft beeinflus-
sen. 
Heute sprechen viele Wissenschaftler:innen von einer »Nuklea-
ren Renaissance« – einer Phase erneuten Optimismus angesichts 
der Vorstellung, Atomkraft könne einen möglichen Beitrag zur 
Bewältigung der Klimakrise und zur Sicherung der Energiever-
sorgung leisten. Baden hingegen zeigt, dass die populäre Bild-
kultur eine deutlich andere Geschichte erzählt. Anstatt techno-
logischen Fortschritt und eine utopische Energiezukunft zu 
feiern, kehrt sie immer wieder zu Bildern des Lebens im Ange-
sicht der Katastrophe zurück: Verseuchung, Mutation, Verfall 
und Tragödie. Das nukleare Leuchten wird dabei vom technolo-
gischen und politische Zukunftsversprechens zu einer überstei-
gerten Erinnerung an die Zerstörungskraft der Atomkraft. 
Baden bezeichnet diese Bildsprache als »Nuclear Baroque«: eine 
Welt der Fantasie, des Spektakels und des Exzesses, in der die 
Folgen nuklearer Katastrophen auf absurde Weise »sinnlich« 

und begreifbar werden. Solche Darstellungen können Katastro-
phen zugleich entrückt und unwirklich erscheinen lassen und 
dadurch die ökologischen und technowissenschaftlichen Reali-
täten der Atomkraft potenziell verschleiern. 
Wie prägt und verändert diese nukleare Bildkultur unser gegen-
wärtiges Verständnis von Atomkraft? Und welche ästhetische 
Erfahrung entsteht, wenn wir auf kunstvoll inszenierte Zerstö-
rung treffen? 
Während Wissenschaft und Politik die Zukunft der Atomkraft 
auf institutioneller Ebene bestimmen, untersucht Baden, wie 
die populäre Bildkultur ihre Wahrnehmung in der breiteren Ge-
sellschaft prägt – und wie Bilder von Spektakel, Katastrophe und 
Schönheit dazu beitragen, wie Atomkraft jenseits wissenschaft-
licher und politischer Diskurse vorgestellt und verstanden wird. 
 
Fannie Frederikke Baden ist Wissenschaftlerin im Bereich der 
visuellen Kultur und promovierte in Kunstgeschichte und Visual 
Studies an der schwedischen Universität Lund. In ihrer Forschung 
beschäftigt sie sich mit der Ästhetik der Nuklearkultur und ins-
besondere mit der Frage, wie populäre visuelle Medien unsere 
Vorstellungen von Atomkraft prägen, unser Verständnis davon 
beeinflussen und sie sogar als »sinnvoll« erscheinen lassen. 

Ein kritischer Blick auf die Ästhetik der nuklearen Katastrophe, ihr Leuchten und ihre Gewalt 
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